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SATZUNG 

Sportverein Schloßberg-Stephanskirchen e.V. 

 

 

Beschlossen von der Mitgliederversammlung am 07.05.2026 
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§ 1 Name, Sitz, Vereinsfarben und Geschäftsjahr 

(1) Der im Jahr 1947 gegründete Verein führt den Namen Sportverein Schloßberg-Stephanskirchen e.V. 
 
(2) Der Verein hat seinen Sitz in 83071 Stephanskirchen und ist in das Vereinsregister beim 
Amtsgericht Traunstein unter der Nr. 40272 eingetragen. 
  
(3) Die Vereinsfarben sind grün/weiß. 
  
(4) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 

§ 2 Zweck des Vereins 

(1) Vereinszweck ist die Pflege und Förderung des Sports und der Gesundheit der Allgemeinheit. Der 
Verein steht Menschen aller Generationen, unabhängig von Herkunft, Geschlecht oder individuellen 
Voraussetzungen, offen. Ein besonderes Anliegen des Vereins ist die Pflege der Gemeinschaft und des 
Zusammenhalts unter den Mitgliedern und innerhalb der Gemeinde. 
  
(2) Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch:  

· Organisation eines geordneten und regelmäßigen Sport-, Spiel-, Übungs- und Kursbetriebs für 
alle Abteilungen und Bereiche 

· Schaffung und Erhaltung der dazu notwendigen Einrichtungen/Sportstätten und Stellung von 
Personal (Platzwarte, Verwaltungskräfte, Putzpersonal, usw.) soweit es die finanziellen Mittel 
des Vereins gestatten. 

· die Durchführung von sportspezifischen und gesellschaftlichen Veranstaltungen, 
Versammlungen und Kursen 

· Ermöglichung der Teilnahme von Mannschaften und einzelnen Mitgliedern des Vereins an 
sportlichen Wettkämpfen und Lehrgängen.  

· Aus-/Weiterbildung und Einsatz von sachgemäß ausgebildeten Übungsleiter/innen, 
Trainer/innen und Helfer/innen 

· die Beteiligung an Kooperationen, Sport- und Spielgemeinschaften. 
 

(3) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 
  
(4) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 
  
(5) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.  
 
(6) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Angemessene Aufwandsentschädigungen 
und Auslagenvergütungen im Rahmen erbrachter Tätigkeiten sind zulässig. 
  
(7) Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. 
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§ 3 Mitgliedschaft 

(1) Erwerb der Mitgliedschaft 
· Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. Juristische Personen können 

ausschließlich Fördermitglieder werden. 
· Die Mitgliedschaft wird durch Aufnahme erworben. Der Antrag ist schriftlich oder in 

elektronischer Form zu stellen. 
Minderjährige Mitglieder benötigen die schriftliche Einwilligung ihrer gesetzlichen 
Vertreter/innen. 

· Mit der Abgabe des unterzeichneten Aufnahmeantrags erkennt das Mitglied die Satzung und 
Ordnungen des Vereins an. 

· Über die Aufnahme entscheidet der geschäftsführende Vorstand. Mit Beschlussfassung beginnt 
die Mitgliedschaft. Mit der Abgabe des unterzeichneten Aufnahmeantrags erkennt das Mitglied 
die Satzung und Ordnungen des Vereins an. 

· Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht; eine Ablehnung muss nicht begründet werden. Ein 
vereinsinternes Rechtsmittel gegen Ablehnung besteht nicht. Der Weg zu den ordentlichen 
Gerichten bleibt unberührt. 

  
(2) Mitgliedsarten 

· Der Verein kennt folgende Mitgliedsarten: 
o Ordentliche Mitglieder 
o Jugendliche Mitglieder 
o Fördermitglied 
o Ehrenmitglieder 

  
(3) Rechte und Pflichten 

· Ordentliche Mitglieder sind alle Mitglieder ab Vollendung des 18. Lebensjahres, soweit sie nicht 
einer anderen Mitgliedsart zugeordnet sind. Sie nehmen aktiv am Vereinsleben teil. Sie sind 
stimmberechtigt und ab Vollendung des 18. Lebensjahres wählbar für Vorstandsämter oder 
andere Vereinsämter. 

· Jugendliche Mitglieder sind Mitglieder bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres. Sie nehmen 
aktiv am Vereinsleben teil. Sie sind ab Vollendung des 16. Lebensjahres stimmberechtigt und ab 
Vollendung des 18. Lebensjahres wählbar. Eine Fortführung der Mitgliedschaft als jugendliches 
Mitglied über das 18. Lebensjahr hinaus ist bis zur Vollendung des 25. Lebensjahres möglich, 
sofern die Voraussetzungen gemäß § 6 erfüllt sind. 

· Fördermitglieder unterstützen den Verein ideell. Sie nehmen nicht aktiv am Sportbetrieb teil, 
besitzen kein Stimmrecht und sind nicht wählbar. 

· Ehrenmitglieder können von den Abteilungsleitungen vorgeschlagen werden. Die Ernennung 
erfolgt durch Beschluss des Vorstands im Einvernehmen mit den Abteilungsleitungen. Sie sind 
stimmberechtigt und von der Beitragspflicht befreit. 
 

(4) Allgemeine Mitgliedschaftsrechte 
Die Mitgliedschaftsrechte, insbesondere das Stimmrecht, sind nicht übertragbar. Alle Mitglieder 
verpflichten sich, die Beiträge gemäß §6 zu leisten und die Interessen des Vereins zu wahren. 
 
(5) Rechte minderjähriger Mitglieder 

· Kinder bis 10 Jahre können ihre Mitgliedschaftsrechte in der Mitgliederversammlung nicht 
persönlich ausüben. Antrags- und Rederechte können durch die gesetzlichen Vertreter/innen 
wahrgenommen werden, Stimmrechte bestehen jedoch nicht. Alle weiteren 
Mitgliedschaftsrechte, insbesondere die Nutzung der sportlichen Angebote, können diese 
Kinder persönlich wahrnehmen. 
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· Kinder und Jugendliche von 10 bis 15 Jahren üben ihre Mitgliedschaftsrechte persönlich aus, 
sind jedoch nicht stimmberechtigt. Ihre gesetzlichen Vertreter/innen sind von der Ausübung 
der Rechte ausgeschlossen, dürfen aber an Mitgliederversammlungen als Begleitperson 
teilnehmen. 

· Die Stimmberechtigung jugendlicher Mitglieder ab Vollendung des 16. Lebensjahres nach §3 
Abs. 3 bleibt hiervon unberührt. 

 

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod, bei juristischen Personen 
entsprechend mit Ende der Rechtsfähigkeit. 
  
(2) Der Austritt ist jederzeit zum Ende des Geschäftsjahres unter Einhaltung einer Frist von einem 
Monat möglich. 

  
(3) Der Austritt ist gegenüber dem Vorstand schriftlich oder elektronisch (z. B. per E-Mail) zu erklären. 
Austritte von minderjährigen Mitgliedern bedürfen der Unterschrift bzw. der eindeutig nachweisbaren 
Zustimmung der gesetzlichen Vertreter*innen. 
  
(4) Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche aus dem Mitgliedschaftsverhältnis. 
Bestehende Pflichten, insbesondere ausstehende Beiträge, bleiben unberührt. Vereinseigene 
Gegenstände sind zurückzugeben oder wertmäßig abzugelten. Rückzahlungen überzahlter Beiträge 
oder Spenden erfolgen nicht. 
 

§ 5 Ausschluss 

 (1) Ein Ausschluss kann erfolgen, wenn ein Mitglied 
· grob gegen die Satzung oder Ordnungen schuldhaft verstößt 
· gegen aktuell geltendes Recht verstößt 
· in grober Weise den Interessen des Vereins und seiner Ziele zuwiderhandelt 
· sich grob unsportlich verhält 
· dem Verein oder dem Ansehen des Vereins durch unehrenhaftes Verhalten, insbesondere durch 

Äußerung extremistischer oder verfassungsfeindlicher Gesinnung bzw. Haltung innerhalb und 
außerhalb des Vereins oder durch Mitgliedschaft in einer extremistischen Organisation schadet 

· gegen die Grundsätze des Kinder- und Jugendschutzes verstößt 
 

(2) Über den Ausschluss entscheidet der geschäftsführende Vorstand auf Antrag. Zur Antragstellung ist 
jedes Mitglied berechtigt. 
  
(3) Der Antrag auf Ausschluss ist dem betroffenen Mitglied samt Begründung zuzuleiten. Das betroffene 
Mitglied wird aufgefordert, innerhalb einer Frist von drei Wochen zu dem Antrag auf Ausschluss 
Stellung zu nehmen. Nach Ablauf der Frist ist vom geschäftsführenden Vorstand unter Berücksichtigung 
der Stellungnahme des betroffenen Mitglieds über den Antrag mit einfacher Mehrheit zu entscheiden. 
 
(4) Der Beschluss ist dem Mitglied schriftlich mit Gründen mitzuteilen. Der Ausschließungsbeschluss 
wird mit Bekanntgabe an das betroffene Mitglied wirksam. 
  
(5) Dem betroffenen Mitglied steht gegen den Ausschluss kein vereinsinternes Beschwerderecht zu. Der 
Weg zu den ordentlichen Gerichten bleibt unberührt. 
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(6) Ein Mitglied kann durch Beschluss des geschäftsführenden Vorstands von der Mitgliederliste 
gestrichen werden, wenn es trotz zweimaliger, schriftlicher Mahnung mit der Zahlung von 
Zahlungsverpflichtungen (Beiträge, Umlagen, Gebühren etc.) über 12 Monate in Verzug ist. Der 
Beschluss über die Streichung ist dem betroffenen Mitglied schriftlich mitzuteilen. 
  
(7) Handelt es sich bei dem auszuschließenden oder zu streichenden Mitglied um ein Mitglied des 
Gesamtvorstands, dann entscheidet die Mitgliederversammlung. 
 

§ 6 Beiträge 

(1) Alle Mitglieder sind verpflichtet, die vom Verein festgesetzten Beiträge fristgerecht zu zahlen.  
 
(2) Die Mitgliedsbeiträge werden vom geschäftsführenden Vorstand festgelegt. Die Abteilungen können 
über ihre eigenen, abteilungsspezifischen Beiträge selbst entscheiden. Höhe und Fälligkeit aller 
Beiträge sind den Mitgliedern bekannt zu geben.  
 
(3) Für Familien und eingetragene Lebensgemeinschaften mit Kindern kann ein gesonderter 
Familienbeitrag festgelegt werden, der die Beitragsverpflichtung aller in der Familie erfassten 
Mitglieder abdeckt. Familienmitglieder werden mit Vollendung des 18. Lebensjahres grundsätzlich als 
ordentliche Mitglieder beitragspflichtig. Jugendliche und junge Erwachsene können jedoch bis zur 
Vollendung des 25. Lebensjahres im Rahmen der Familienmitgliedschaft verbleiben, sofern sie sich in 
Schul- oder Berufsausbildung, Studium oder in einem gesetzlich geregelten Freiwilligendienst befinden 
und hierüber einen geeigneten Nachweis erbringen. 
 

§ 7 Organe des Vereins 

Die Organe des Vereins sind: 
- der Gesamtvorstand 
- die Mitgliederversammlung 
- die Abteilungen. 
 

§ 8 Der Gesamtvorstand 

(1) Der Gesamtvorstand setzt sich zusammen aus dem geschäftsführenden Vorstand (§9) und dem 
erweiterten Vorstand (§10).  
 
(2) Der Gesamtvorstand tagt nach Bedarf, mindestens jedoch viermal jährlich. 
Er ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. 
Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme 
der/des Vorsitzenden. 
Beschlüsse können auch im schriftlichen oder elektronischen Verfahren gefasst werden.  
Die Sitzungen und die Beschlüsse des Gesamtvorstands sind zu protokollieren.  
 

 

§ 9 Der geschäftsführende Vorstand 
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(1) Zusammensetzung 
Der geschäftsführende Vorstand gem. § 26 BGB besteht aus: 

· der/dem Vorsitzenden, 
· mindestens zwei und bis zu vier stellvertretenden Vorsitzenden. 

Ein/e stellvertretende/r Vorsitzende/r übernimmt die Aufgaben eines Kassiers und ein/e 
Stellvertreter/in die Aufgaben der Schriftführung. 
  
(2) Vertretung des Vereins 
Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei Mitglieder des geschäftsführenden 
Vorstands gemeinschaftlich vertreten. 
 
(3) Aufgaben des geschäftsführenden Vorstands 
Der geschäftsführende Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins. Bis zu einer Gesamtsumme 
von 1.000€ darf ein Mitglied des geschäftsführenden Vorstandsdokumente und Verträge allein 
unterzeichnen. 
Zu seinen Aufgaben gehören insbesondere: 

· die Leitung, Organisation und Geschäftsführung des Vereinsbetriebs, 
· die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Haushaltsplanung, 
· die Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung, 
· die Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung, 
· die Aufsicht über die Abteilungen, 
· die Entscheidung über Aufnahme, Ehrenmitgliedschaft und Ausschluss von Mitgliedern  
· die Vertretung des Vereins gegenüber Behörden, Verbänden und Dritten. 

  
Der geschäftsführende Vorstand kann zur Erfüllung seiner Aufgaben Ausschüsse bilden und für 
herausgehobene Aufgaben Beauftragte ernennen. 
  
(4) Amtsdauer und Wahl 
Die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands werden von der Mitgliederversammlung für die 
Dauer von zwei Jahren gewählt. Sie bleiben bis zur Neuwahl im Amt; Wiederwahl ist zulässig. 
Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus, kann der Gesamtvorstand bis zur nächsten Mitgliederversammlung 
eine kommissarische Nachfolge bestimmen. 
 

§ 10 Der erweiterte Vorstand 

(1) Zusammensetzung 
Dem erweiterten Vorstand gehören an: 

· bis zu 7 Beisitzer/innen, die für besondere Aufgabenbereiche gewählt werden können, z. B.: 
o Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 
o Technik, 
o Vereinsgelände 
o Jugend, 
o Sponsoring 

Die Aufgabenbereiche der Beisitzer/innen werden durch Beschluss des Gesamtvorstands festgelegt. 
  
(2) Aufgaben des erweiterten Vorstands 
Der erweiterte Vorstand berät und unterstützt den geschäftsführenden Vorstand bei der Umsetzung 
der Vereinsziele. 
Er ist insbesondere zuständig für: 

· Unterstützung bei der Planung und Organisation von Vereinsaktivitäten, 
· die Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit und der Pflege des Vereinsimages, 
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· die Betreuung, Pflege und Weiterentwicklung des Vereinsgeländes und der vereinseigenen 
Anlagen, 

· die technische Unterstützung bei Veranstaltungen und Vereinsprojekten, 
· die Förderung der Jugendarbeit und Mitgliederentwicklung, 
· die Gewinnung und Betreuung von Sponsor*innen und Fördernden, 
· die Umsetzung von Projekten und Sonderaufgaben im Auftrag des geschäftsführenden 

Vorstands. 
  
(3) Amtsdauer und Wahl 
Die Beisitzer*innen werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählt. 
Wiederwahl ist zulässig. Scheidet ein Beisitzer oder eine Beisitzerin vorzeitig aus, kann der 
Gesamtvorstand eine kommissarische Nachfolge bestimmen. 
 

§ 11 Die Mitgliederversammlung 

(1) Zuständigkeit 
Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. 
Ihr obliegen insbesondere: 

· Entgegennahme des Jahres- und Kassenberichts, 
· Entlastung des Gesamtvorstands, 
· Wahl und Abberufung der Mitglieder des Gesamtvorstands, 
· Beschlussfassung über Satzungsänderungen und Vereinsauflösung, 
· Ernennung von Ehrenmitgliedern, 
· Entscheidung über eingebrachte Anträge. 

  
(2) Einberufung 
Die ordentliche Mitgliederversammlung findet mindestens einmal jährlich statt. Sie wird vom 
Gesamtvorstand unter Einhaltung einer Frist von mindestens 14 Tagen einberufen. 
Die Einladung erfolgt in Textform (§ 126b BGB) unter Nutzung geeigneter Kommunikationsmedien. Als 
Kommunikationsmedien kommen insbesondere E-Mail, Veröffentlichung auf der offiziellen 
Internetseite des Vereins, Vereins-App, Messenger-Dienste, SMS sowie sonstige vergleichbare 
elektronische Kommunikationswege in Betracht. Welche(s) Medium/Medien im Einzelfall genutzt 
wird/werden, entscheidet der geschäftsführende Vorstand. 
Es genügt die Einladung über eines der oben genannten Kommunikationsmedien; ein Anspruch auf 
postalische Einladung (Briefpost) besteht nicht. 
Die Einladung gilt als ordnungsgemäß erfolgt, wenn sie fristgerecht abgesendet bzw. veröffentlicht 
wurde. Jedes Mitglied ist verpflichtet, dem Verein die für die Einladung erforderlichen Kontaktdaten 
(insbesondere E-Mail/Telefon) aktuell mitzuteilen. Nachteile aus unrichtigen oder nicht aktuellen 
Kontaktdaten trägt das Mitglied. Eine detaillierte Tagesordnung muss der Einladung nicht beiliegen. 
Über Satzungsänderungen, Beitragsänderungen oder Vorstandswahlen ist in der Einladung 
ausdrücklich hinzuweisen. 
 
(3) Beschlussfassung 
Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn ordnungsgemäß eingeladen wurde. 
Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen gefasst, soweit die 
Satzung nichts anderes bestimmt. 
Stimmenthaltungen bleiben unberücksichtigt. 
Satzungsänderungen erfordern eine Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen, die 
Auflösung des Vereins eine Mehrheit von drei Viertel der abgegebenen Stimmen. 
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(4) Abstimmungen und Wahlen 
Abstimmungen und Wahlen erfolgen grundsätzlich offen durch Handzeichen. Auf Antrag eines 
stimmberechtigten Mitglieds beschließt die Mitgliederversammlung die Durchführung einer geheimen 
Abstimmung. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Bei Wahlen findet im Falle der 
Stimmengleichheit ein weiterer Wahlgang statt; besteht auch dann Stimmengleichheit, entscheidet das 
Los. 
 
(5) Anträge an die Mitgliederversammlung 
Anträge von Mitgliedern zur Tagesordnung müssen spätestens eine Woche vor der 
Mitgliederversammlung schriftlich oder per E-Mail beim Vorstand eingegangen sein. 
Fristgerecht eingegangene Anträge sind in die Tagesordnung aufzunehmen. 
Anträge, die erst in der Versammlung gestellt werden (sog. Dringlichkeitsanträge), können nur 
behandelt werden, wenn die Mitgliederversammlung dies mit einfacher Mehrheit beschließt. 
Dies gilt nicht für Satzungsänderungen, Beitragsänderungen oder die Auflösung des Vereins; solche 
Anträge müssen rechtzeitig mit der Einladung bekannt gegeben werden. 
 
(6) Außerordentliche Mitgliederversammlung 
Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn das Interesse des Vereins es 
erfordert oder wenn mindestens ein Fünftel der stimmberechtigten Mitglieder dies unter Angabe des 
Zwecks und der Gründe schriftlich oder per E-Mail beim Vorstand beantragt. 
Der Vorstand hat eine solche Versammlung innerhalb von vier Wochen nach Antragseingang 
durchzuführen. 
Für die Einberufung und Durchführung gelten die gleichen Regelungen wie für die ordentliche 
Mitgliederversammlung. 
 
(7) Protokoll 
Über die Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu führen. 
Das Protokoll ist von der/dem Versammlungsleiter/in und der/dem Protokollführer/in zu 
unterzeichnen. 
Es soll den Mitgliedern auf Wunsch zur Einsicht zugänglich gemacht werden. 
  
(8) Digitale oder hybride Versammlung 
Die Mitgliederversammlung kann nach Beschluss des geschäftsführenden Vorstands auch digital oder 
hybrid (Präsenz + Online-Teilnahme) durchgeführt werden, sofern eine sichere Identifikation und 
Abstimmung der Mitglieder gewährleistet ist. 
 

§ 12 Die Abteilungen 

(1) Bildung und Aufgabe 
Zur Förderung einzelner Sportarten oder Tätigkeitsbereiche kann der Verein Abteilungen bilden. 
Die Abteilungen sind rechtlich unselbstständige Untergliederungen des Vereins und handeln im Namen 
und auf Rechnung des Vereins. 
Über die Gründung, Auflösung und Änderung von Abteilungen entscheidet der geschäftsführende 
Vorstand. 
 
(2) Leitung 
Die Abteilungen wählen in ihrer Abteilungsversammlung ihre jeweilige Abteilungsleitung, bestehend 
mindestens aus einer/einem Abteilungsleiter/in, einem Kassier und einem/r Schriftführer/in. 
Stimmberechtigt sind nur Abteilungsmitglieder ab 16 Jahren. 
Die Abteilungsleitung wird für zwei Jahre gewählt. Wiederwahl ist zulässig. 
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Die Wahl ist dem geschäftsführenden Vorstand mitzuteilen. 
 
(3) Aufgaben und Rechte der Abteilungen 
Die Abteilungen sind insbesondere zuständig für: 

· die Durchführung des Trainings- und Wettspielbetriebs ihrer jeweiligen Sportart, 
· die Organisation von Veranstaltungen im Rahmen ihres Sportbetriebs, 
· die Durchführung einer jährlichen Abteilungsversammlung, 
· die ordnungsgemäße Verwaltung der ihnen zur Verfügung stehenden finanziellen und 

materiellen Mittel. 
Die Abteilungen haben die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sowie des geschäftsführenden 
Vorstands zu beachten und umzusetzen. 
 
(4) Finanzen der Abteilungen 

· Die Abteilungen führen ihre finanziellen Angelegenheiten im Rahmen der Satzung sowie nach 
den Vorgaben des geschäftsführenden Vorstands. 

· Die den Abteilungen zur Verfügung stehenden Mittel sind eigenverantwortlich, wirtschaftlich 
und transparent zu verwalten. Über sämtliche Einnahmen und Ausgaben ist eine fortlaufende 
und nachvollziehbare Aufzeichnung zu führen. 

· Einnahmen der Abteilungen dürfen ausschließlich für satzungsgemäße Zwecke des Vereins 
verwendet werden. 

· Die Einrichtung und Führung eines eigenen Bankkontos durch eine Abteilung bedarf der 
vorherigen Zustimmung des geschäftsführenden Vorstands sowie einer entsprechenden 
Vollmacht. 

· Investitionen oder Ausgaben, die den üblichen finanziellen Rahmen der Abteilung 
überschreiten, sind vorab mit dem geschäftsführenden Vorstand abzustimmen. 

(5) Auflösung von Abteilungen 
Über die Auflösung einer Abteilung entscheidet der geschäftsführende Vorstand nach Anhörung der 
betroffenen Abteilungsleitung. 
Etwaiges Vermögen der Abteilung fällt an den Verein und ist für dessen satzungsgemäße und 
gemeinnützige Zwecke zu verwenden. 
 

§ 13 Kassenprüfung 

(1) Die Mitgliederversammlung wählt zwei Kassenprüfer/innen für die Dauer von zwei Jahren. 
Eine Wiederwahl ist zulässig. Die Kassenprüfer/innen dürfen dem Vorstand nicht angehören. Nach 
Vorgabe des geschäftsführenden Vorstands sind auch in Abteilungen Kassenprüfer zu wählen. 
  
(2) Sie prüfen die Buchführung, die Kassenführung und den Rechnungsabschluss des Vereins 
mindestens einmal jährlich sachlich und rechnerisch. Über das Ergebnis der Prüfung berichten sie der 
Mitgliederversammlung bzw. Abteilungsversammlung. 
  
(3) Die Kassenprüfer/innen haben das Recht, jederzeit Einsicht in alle für die Kassenprüfung 
erforderlichen Unterlagen des Vereins sowie der Abteilungen zu nehmen. 
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§ 14 Auflösung des Vereins 

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer eigens dafür einberufenen außerordentlichen 
Mitgliederversammlung beschlossen werden. 
Der Beschluss bedarf einer Dreiviertelmehrheit der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder. 
  
(2) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 
Vermögen nach Abzug aller Verbindlichkeiten an die Gemeinde Stephanskirchen, die es ausschließlich 
und unmittelbar für gemeinnützige Zwecke im Bereich Sport zu verwenden hat. 
 

§ 15 Haftung und Versicherung 

(1) Haftung des Vereins 
Der Verein haftet für Unfälle, Schäden oder Verletzungen von Mitgliedern, Gästen oder Dritten nur im 
Rahmen der von ihm abgeschlossenen Unfall- und Haftpflichtversicherung, insbesondere über den 
Bayerischen Landessportverband (BLSV). 
  
(2) Haftungsausschluss für persönliche Gegenstände 
Der Verein übernimmt keine Haftung für Geldbeträge, Wertgegenstände oder persönliche Sachen, die 
während des Sportbetriebs, von Vereinsveranstaltungen oder sonstigen Vereinsaktivitäten verloren 
gehen, abhandenkommen oder beschädigt werden. 
  
(3) Verhalten der Mitglieder 
Die Mitglieder sind verpflichtet, an allen Vereinsaktivitäten verantwortungsbewusst teilzunehmen und 
die geltenden Sicherheits-, Hygiene- und Ordnungsregeln einzuhalten. 
Den Anweisungen von Trainerinnen, Trainern, Übungsleitenden, Abteilungsleitenden und dem 
Vorstand ist Folge zu leisten. 
Mitglieder sollen sich gegenüber anderen Mitgliedern, Gästen und Vereinsmitarbeitenden respektvoll 
und fair verhalten. Diskriminierungen oder Belästigungen jeglicher Art sind untersagt. 
Die Mitglieder tragen dafür Sorge, dass sie selbst sowie andere keine Gefährdung erleiden oder 
verursachen, insbesondere durch angemessene Kleidung, Sportausrüstung und die Beachtung der 
Sicherheitsvorschriften. 
 

§ 16 Schlussbestimmung 

(1) Diese Satzung wurde von der Mitgliederversammlung am 07.05.2026 beschlossen. 
  
(2) Änderungen der Satzung bedürfen der Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung gemäß 
den in dieser Satzung festgelegten Mehrheiten. 
  
(3) Die Satzung tritt mit der Eintragung in das Vereinsregister beim Amtsgericht Traunstein in Kraft. 
  
(4) Soweit in dieser Satzung keine Regelung getroffen ist, gelten die gesetzlichen Vorschriften des 
Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) für eingetragene Vereine. 
 
(5) Salvatorische Klausel: 

Sollte eine Bestimmung dieser Satzung ganz oder teilweise unwirksam oder undurchführbar sein, bleibt 

die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. Anstelle der unwirksamen Bestimmung gilt die 

gesetzliche Regelung, soweit eine solche besteht. 


